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ge Koloniale Sorgen
Im Reichstage begannen nunmehr die Verhandlungen

her den Kolonialetat ſie werden vorausſichtlich längere
er Zeit in Anſpruch nehmen und eingehende Auseinander
bef ungen hervorrufen Die Budetkommiſſion hat eine gründ
n Prüfung des Kolonialetats vorgenommen und eine
er Reihe von Vorkommniſſen zur Sprache gebracht die unſerer

golonialverwaltung wahrlich nicht zum Ruhme gereichen
Mehr als je iſt eine ſcharfe Kritik der Kolonialpolitik ge
hoten und beſonders ſchmerzlich wird bei der bevorſtehenden
Beratung Eugen Richter vermißt werden der das Werden
und die Entwicklung des deutſchen Kolonialweſens von An
fang an genau verfolgt und das verkehrte Verwaltungs
iyſtem alle Zeit ſcharf gegeißelt hat Mißerfolge und Nacken
ſchläge hat uns die Kolonialpolitik in überreichem Maße
gebracht dem deutſchen Volke ſind ungeheure Opfer auf

2 erlegt worden aber irgendwie nennenswerte Erfolge ſind
nicht erzielt und ſind nach Lage der Dinge leider auch kaum

ia zu erwarten SDie kritiſche Stellungnahme des entſchiedenen Liberalis
mus zur Kolonialpolitik iſt durch die Ereigniſſe vollauf ge
rechtfertigt worden Als die Aera der Kolonialpolitik begann

es haben vor allem freiſinnige Männer wie Richter Ludwig
n Bamberger und andere die warnende Stimme erhoben

und faſt hellſeheriſch die Unfruchtbarkeit und Koſtſpieligkeit
der geplanten Unternehmungen vorausgeſagt Fürſt Bismarck
ſuchte die Bedenken dadurch zu beſeitigen daß er erklärte
die deutſche Kolonialpolitik ſei darauf gerichtet daß die
deutſchen Schutzgebiete durch große mit ſtaatlichen Hoheits

F rechten ausgeſtattete Handelsgeſellſchaften koloniſiert werden
n müßten die unter dem Protektorat des Reiches ſtänden
s und daß das Reich nur die Aufgabe habe dieſe Geſell

ſchaften in ihrem Beſitze zu ſchützen Keineswegs werde
das Reich die Koſten der Regierung und der Verwaltung

e dieſer Schutzgebiete tragen dies ſei vielmehr die Hoheits
s pflicht für die den Geſellſchaften zugebilligten Hoheitsrechte

Mein Ziel iſt der regierende Kaufmann und nicht der
regierende Bureaukrat in jenen Gegenden ſo äußerte er
am 28 Oktober 1885

Dieſe Form der Kolonialpolitik iſt vollſtändig geſcheitert
Entweder lehnten es die Kaufleute ab Geſellſchaften zu
bilden zur Uebernahme von Hoheitsrechten in den Schutz
gebieten oder die betreffenden Geſellſchaften verzichteten bald
auf die Ausübung ſolcher Hoheitsrechte Und beſonders die
Kaufleute in den Hanſaſtädten von denen Fürſt Bismarck
nach ſeiner Rede mehr erwartete als von ſeinen Geheim

J räten haben ſich an Kolonialgeſellſchaften wenig oder gar
nicht beteiligt Daß der Bismarckſche Plan ſcheiterte
ſcheitern mußte liegt in dem Unwert unſerer Kolonien Jn
der Frühzeit überſeeiſcher Koloniſation konnten die Geſell
ſchaften ſtaatliche Funktionen neben wirtſchaftlichen Aufgaben
erfüllen da die reichen Koloniſationsgebiete ihnen durch
reiche kaufmänniſche Gewinne die erforderlichen Mittel in die
Hand gaben Hoheitsrechte und Hoheitspflichten zu tragen
Das aber iſt in den deutſchen Gebieten nach der Natur der
Länder und der Bevölkerung nach allen bisherigen Er
fahrungen ausgeſchloſſen Bis auf wenige Gegenden iſt das
Klima in Afrika ungeſund Die Küſtengegenden auf die
der Handel naturgemäß in erſter Linie angewieſen iſt ſind
faſt ausnahmslos Brutſtätten des Fiebers Die Erfahrung
hat den Ausſpruch durchaus beſtätigt daß dort wo es in
Afrika fruchtbar iſt wie in den Tropen es ungeſund iſt
und dort wo es geſund iſt wie in Teilen Südweſtafrikas
die Fruchtbarkeit fehit

Das Verwaltungsſyſtem in unſeren Kolonien hat ſich in
keiner Weiſe bewährt Das Vorherrſchen des bureaufratiſchen
und militäriſchen Geiſtes hat die Entwicklung geſunder wirt
haftlicher Unternehmungen behindert Ueberaus trübe Er
jahrungen haben wir mit einer Reihe von deutſchen Kolonial
beamten gemacht Schwere Mißgriffe und Grauſamkeiten
ſind vorgekommen und leider iſt das Kapitel das durch die
Namen Leiſt Wehlan Schröder Peters Prinz Arenberg be
eichnet wird nicht abgeſchloſſen Ueber neue Fälle iſt jüngſt
in der Budgetkommiſſion verhandelt worden und das

rich ebenfalls damit beſchäftigt Ein geradezu klaſſiſches
eiſpiel verkehrter Kolonialpolitik iſt das Regime das

r Puttkamer in Kamerun geführt hat worüber aus
ührlich in dieſen Tagen verhandelt wird

e er ſtellvertretende Kolonialdirektor Prinz Hohenlohe hat
M hweren Stand er muß falſche Anordnungen und
anabmen verteidigen die er nicht ſelbſt veranlaßt hat
uns Hohenlohe hat im Reichstage erklärt daß er jedes
Keggtuſchen von unliebſamen Vorkommniſſen in den
u qnien nicht nur für unklug ſondern in jeder Richtung

r ſchädlich hält Das iſt eine durchaus verſtändige An
auung An dem guten Willen Ordnung zu ſchaffen fehlt

aber weuen Leiter des Koloniälamts ſicherlich nicht ob er
Be Sachtunde und Energie genug beſitzt um der verkehrten

valtungswirtſchaft ein Ziel zu ſetzen iſt zum mindeſten

Wweifelhaft ODeutſches
J Hof und Perſonalnachrichtender er Kaiſer hat an den Hauptmann Volkmann in

ſchien ttruppe für Südweſtafrika folgendes Telegramm ge
Corneii ch ſpreche Jhnen wie den bei der Unterwerfung des

u8 beteiligten Truppen meine warme Anerkennung
erleibe Jhnen den Kronenorden III Klaſſe mit

le verlantet iſt die vexrwit te Herzogin Wilhelm zu
enburg geborene Prinzeſſin von Preußen ſelt einigen
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Tagen in Schloß Marly bei Potsdam an doppelſeitigem Lungen
katarrh erkrankt Obwohl die örtlichen Erſcheinungen günſtig
verlaufen treten Schwächezuſtände des Herzens auf die zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß geben

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich wird als
Vertreter des Kaiſers Franz Joſef am 27 März zum Beſuch
des ſächſiſchen Hofes in Dresden eintreffen

Das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II hat geſtern
mittag um 1 Uhr unter dem Salut der Batterie den Ankerplatz
in Helgoland verlaſſen und iſt ſamt den Begleitſchiffen nach der
Wefſer zu abgedampft Die von dem Kaiſer beabſichtigte Be
ſichtigung der durch die Sturmflut beſchädigten Düne mußte
wegen des ſtarken Seeganges unterbleibeu

Die Stenerkommiſſion des Reichstags
begann geſtern die zweite Leſung der Steuergeſetze mit der
Brauſteunervorlage 8 1 wurde in folgendem Wortlaut
angenommen Zur Bereitung von untergärigen Bieren darf
nur Gerſtenmalz Hopfen Hefe und Waſſer verwendet werden
Die Bereitung von obergärigen Bieren unterliegt derſelben
Vorſchrift Es iſt jedoch hierbei auch die Verwendung von
anderem Malz und von techniſch reinem Rohr Rüben oder
John ſowie von Stärkezucker und aus Zucker hergeſtellten
Farhmitteln zuläſſig 8 2 und 3 blieben unverändert Zu 81la
welcher lautet Die Brauſteuer wird von dem zur Bierbrauerei
verwendeten Malz und Zucker erhoben beſchloß die Kommiſſion
folgenden Abſatz 2 Als Zucker im Sinne dieſes Geſetzes ſind die
in Paragraph 1 Abſatz 1 bezeichneten Zuckerſtoffe einſchließlich
der daraus hergeſtellten Farbmittel zu verſtehen 8 1b der von
den bierähnlichen Getränken handelt von denen auch Branuſteuer
erhoben werden kann wurde in Abſatz 1 unverändert an
genommen Abſatz 2 wurde wie folgt gefeßt Andere als die
am Schluſſe des Paragraphen 1 Abſatz 1 bezeichneten zur Her
ſtellung von Vier oder bierähnlichen Getränken beſtimmte Zu
bereitungen Bierextrakte 2c dürfen nicht in den Verkehr ge
bracht werden Der Paragraph 8 der die Verſteuerung der in
Paragraph Ia bezeichneten Stoffe betrifft wurde angenommen
Nach längerer Erörterung des Paragraphen 33 der die Staffelung

t a zuer behandelt wurde die Beratung auf heute vormittag
vertagt

Die neuen Reitſchulen für Offiziere
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die Be

ratung des Militäretats fort Für das Rechnungsjahr 1906 iſt
die Errichtung einer Reitſchule in Paderborn in einer ver
fügbaren Kaſerne in Ausſicht genommen Durch die Jnſtand
ſetzung dieſes Gebäudes entſtehen an einmaligen Koſten 70,000 M
An ſonſtigen einmaligen Ausgaben werden rund 5900 M und an
laufenden Koſten 32,632 M gefordert Die Kommiſſion beſchließt
die Beſchlußfaſſung auszuſetzen bis die Fraktionen dazu Stellung
genommen haben

Die Fleiſchnot
Eine Konferenz im Landwirtſchaftsminiſterium die definitiv

über die zur Milderung der Vieh Not und Teuerung zu er
greifenden Maßnahmen im einzelnen Beſchluß faſſen ſoll findet
gegen Ende März ſtatt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte

geſtern die Aufbeſſerung der Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter
die in Höhe von 350 M beantragt war um 200 M herab

Die Reichstagskommiſſion zur Beratung des Geſetzentwurfes
über das Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte und
der Photographie ſetzte heute ihre Beratung fort Der Ve
zeichnungszwang für Photographien wurde nach eingehender
Verhandlung abermals abgelehnt 8 15 wurde in folgender
Faſſung des Antrages Müller Meiningen angenommen

Der Urheber hat die ausſchließliche Befugnis das Werk zu
vervielfältigen gewerbsmäßig zu verbreiten und gewerbsmäßig
mittels mechaniſcher oder optiſcher Einrichtungen vorzuführen
ſtatt mechaniſch optiſcher Einrichtungen die ausſchließliche

Befugnis erſtreckt ſich nicht auf das Verleihen Als Verviel
fältigung gilt auch die Nachbildung bei Bauwerken und Ent
würfen für Bauwerke auch das Nachbauen

Auch wer durch Nachbildung eines bereits vorhandenen
Werkes ein anderes Werk der bildenden Kunſt oder der Photo
graphie hervorbringt hat die im Abſ 1 bezeichneten Befugniſſe
jedoch darf er dieſe Befugniſſe ſofern der Urheber des Original
v gleichfalls Schutz genießt nur mit deſſen Einwilligung
ausüben
Weitere Paragraphen dieſes Abſchnittes über die Befugniſſe

des Urhebers wurden ohne Erörterung angenommen
18 lautet in ſeinem erſten Abſatz nach der Regierungs

vorlage
Eine Vervielfältigung die nicht zum Zwecke der Verbreitung

oder der öffentlichen Schauſtellung erfolgt iſt zuläſſig wenn
ſie unentgeltlich bewirkt wird
Dieſer Abſatz wurde nach einer Faſſung des Abg Patzig ntl

in folgender Form angenommen
Eine Vervielfältigung zum eigenen Gebrauch mit Ausnahme

iſt zuläſſig wenn ſie unentgeltlich bewirkt
wird
Jm übrigen wurde der Paragraph unverändert angenommen

desgl der 19 Jm 8 20 wunde die Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt Die weitere Beratung wurde vertagt

Die Kommiſſion für den Verſicherungsvertrag
ſetzte am Mittwoch die Beratung bei s 166 der den Fall des
Selbſtmordes behandelt fort Jn der Verhandlung wurde feſt
geſtellt daß die Beſtimmung des erſten Satzes der Regierungs
vorlage wonach der Verſicherer von der Leiſtung im Falle des
Selbſtmwordes befreit wird nicht zwingender Natur iſt
Aba Kaempf fr Vp beantragte dem 8 166 einen Schlußſatz
hinzuzufügen wonach auch vereinbart werden kann daß der
Verſicherer in den erſten drei Verſicherungsfahren bei jeder Art
von Selbſtentleibung von der Verpflichtung zur Leiſtung frei
ſei dagegen nach Ablauf der erſten drei Verſicherungsjahre in
jedem Falle zur Leiſtung verpflichtet ſein ſoll Durch dieſen
Antrag ſoll auch die nach dem 169 zwingende Beſtimmungo
wonach die Verpflichtung des Venſicherers beſtehen bleibt wenn
die Tat in einem die freiwillige Beſtimmung ausſchließenden
fur krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit begangen ſſt
ür die drei Verſicherungsjahre dispoſitiv gemacht werden Da
über die Tragweite des Antrages Zweifel auftauchten ſtellte

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1906
Abg Dove fr Vg den Unterantrag in dem Antrag Kaemp
ſtatt in den erſten drei Verſicherungsjahren zu ſagen während
einer beſtimmten drei Verſicherungsjahre nicht überſchreitenden
Friſt Abg Leſche Soz ſtellte einen Antrag durch welchen
der erſte Satz des S 166 fortfallen ſoll alſo die Befreiung des
Verſicherers von der Zahlungspflicht im Falle des Selbſtmordes
Nach eingehender Beratung wurde dieſer Antrag abgelehnt
desgleichen die ſonſt geſtellten Anträge S 166 wurde in der
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen Ferner wurden
auch die 88 168 bis 175 ohne Aenderung angenommen Nächſte
Sitzung Donnerstag

Polenfrage
Der Erzbiſchof von Gneſen Poſen Herr v Stablewski

ſcheint durch die Renitenz des ihm unterſtellten Klerus wegen
des Straz Verbotes etwas eingeſchüchtert Deshalb macht
er von neuem auch gegen die deutſchen Katholiken
vereine der Oſtmark Front Er befahl dem B zufolge
dem Geiſtlichen Dr Noryskiewicz Religionslehrer am
Gymnaſinm in Schrimm ſofort aus dem Verein deutſcher
Katholiken auszutreten

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
66 Sitzung vom 15 März 1 Uhr

Das Haus iſt ungemein ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Erbprinz zu Hohenlohe

Helffe rich und Unbekannte
Dr

Die zweite Beratung des dritten Nachtragsetats wird fort
geſetzt Für Oſtafrika wurden 2,407,875 M gefordert Die
Kommiſſion hat ca 300,000 M geſtrichen und nur 2,104,925 M
genehmigt Außerdem hat ſie zwei Reſolutionen bezantragt von
denen die erſte verlangt daß die mit den Kolonien verkehrenden
deutſchen Poſſagierſchiffe Schiffsärzte an Bord führen die mit
den Tropenkrankheiten vertraut ſind und mit einer Ausrüſtung
zu mikroikopiſchen Unterſuchungen verſehen ſein ſollen Die andere
will den ſo ausgerüſteten Schiffen entſprechende Vorteile bei der
geſund heitspolizeilichen Abfertigung eingeräumt wiſſen

Gehelmrat Roſe geht auf den vom Abg Erzberger erwähnten
Fall Koch ein Koch wurde wegen Tropendienſtunfähigkeit ent
laſſen und dann nachdem er kurze Zeit in der Kolonial
abteilung beſchäftigt war ſeiner heimiſchen Behörde der
preußiſchen Juſtizverwaltung zurücküberwieſen Von einer
Verſchleierung des Tatbeſtandes war alſo gar keine Rede Man
hatte es nur unterlaſſen dem Juſtizminiſterium von der Ent
laffung Mitteilung zu machen Herr Erzvberger ſcheint den
Unterſchied zwiſchen einem Reichsbeamten und einem in den
Schutzgebieten angeſtellten Landesbeamten nicht zu kennen
Auch die Vorwürfe die der Abg Erzberger im Falle Kannen
berg gegen die Kolonialverwaltung gerichtet hat entbehren der
Begründung So iſt es ganz falſch daß der Beamte der die
Penſion zu berechnen hatte ſich gegen die Penſionierung aus
geſprochen hatte Der Beamte hatte im Gegenteil geſagt
Kannenberg gebühre ein Monat mehr Penſion als von der
Kalkulatur ausgerechnet war

Abg Dr Areudt Reichsp Auch ich wünſche daß über alle
Dinge in den Kolonien volle Klarheit herrſche beim Vertuſchen
kommt nichts heraus Man ſoll begangene Fehler ruhig ein
geſtehen Jch danke deshalb dem Erbprinzen von Hohenlohe
für die Erklärung die er geſtern abgegeben hat Herr Bedel
hat geſtern wieder viel über die Kolonien geſprochen vielleicht
bietet man ihm mal einen Gouvernenrpoſten an Heiterkeit
Für Deutſchland wäre das jedenfalls ein Glück Bebel gibt immer
dem Ausland recht und Deutſchland immer unrecht Und doch
hat er vorgeſtern ſo wenig vorbringen können daß ſeine Rebe
beinahe eine Lobrede auf unſere Kolonien war Alles was er
vorbrachte waren nur alte Geſchichten Die beſten Mittel um
Aufſtänden vorzubeugen ſind 1 eine gute Verwaltung 2 aus
reichende Schutztruppen und 3 gute Wege und Eiſenbahnen
Hauptſächlich in dem letzten Punkte haben wir viel verſäumt
Auch haben wir uns manche Männer entgehen laſſen die uns
große Vorteile bringen konnten z B Peters Jch bedauere daß
in dieſem Falle nicht ein Wiederaufnahmeverfahren platzgegriffen
hat Denn der eine Zeuge Baumann iſt im Jrrenhauſe ge
ſtorben der andere aber Leutnant Bronſart von Schellendorff
war durchaus unglaubwürdig Er hat ſich ſchwere ſittliche Ver
fehlungen zu ſchulden kommen laſſen und iſt landesflüchtig
Redner verlieſt einen Brief Bronſart von Schellendorffs
in dem dieſer es ſo darſtellt als ob das Auswärtige Amt be
ſonders der Geheimrat Hellwig Peters das Genick brechen wollte
Wenn Bebel ſein Material nicht durch unterirdiſche Kanäle vom
Auswärtigen Amte hat muß er anerkennen daß ſein Hauptzeuge
unglaubwürdig iſt Die Sachkenntnis des Abg Erzberger er
kenne ich an und bedaure die Angriffe die man in der kolonial
freundlichen Preſſe gegen ihn erhoben hat Die Mittel die jetzt
in den Nachtragsetats gefordert werden ſind nötig denn die
deutſche Ehre iſt engagiert Vielleicht wäre der Aufſtand in
Südweſtafrika nicht ausgebrochen wenn wir früher nicht ſo
ſparſam geweſen wären Die Angriffe der Freiſinnigen gegen
unſere Kolonialpolitik haben viel geſchadet Lärm links Uber
auch unſere Verwaltung war nicht ſo wie ſie ſein ſollte Jch bin
daher für eine Reformation von Haupt und Gliedern und ich hoffe
daß auch der Abg Erzberger den Staatsſekretär für die
Kolonten bewilligen wird Wenn die Sozialdemokraten wirklich
eine Arbeiterpartei wären wüßten ſie an der Spitze der Ko
lonigalpolitik marſchieren Denn gerade den Arbeitern bringen
die Kolonien die meiſten Vorteile Lachen bei den Sozialdem
Denken Sie nur an die großen Vorteile die es uns bringen
wird wenn wir ſelbſt Baumwolle Kautſchuk Kakao und Nutz
hölzer aus unſeren Kolonien beziehen können für die jetzt 500
Millionen ins Ausland wandern Aber wir müſſen eine groß
zügige Kolonialpolitik treiben und deshalb rufe ich dem ſteüver
tretenden Kolonialdirektor zu Erbprinz werde hart Heiterkeit

Abg Dr Spahn Zentr ſchwer verſtändlich h Wenn ich au
nicht ſo optimiſtiſch wie der Vorredner die Sache anſehe und
meine daß man auf die Steuerzahler Rückſicht nehmen muß ſo
kann ich doch darin mit ihm übereinſtimmen daß wir auch
eine ruhige und ſtetige Entwicklung der Kolonfalpolitik wollen
Redner geht dann im Zuſammenhange unverſtändtich auf die
Angriffe des Abg Erzberger ein Jn dieſer Allgemeinheit könne
er die Angriffe Erzbergers nicht für vollſtändig et
erklären doch weniger könne er dem Abgeordneten Aren
Recht geben der den Dr Peters wieder einſtellen wollte So
lange dem Zeugen kein Meineid nochgewieſen ſei könne man in
dieſer Sache nichts machen Der Reichstag habe kein Recht iw
die Exekution einzugreifen



Erbprinz zu Hohenlohe Jch kann dem Vorredner nur danken
daß er in ſolcher Weiſe hier aufgetreten iſt Das was er über
die Beamten geſagt hat ſtimmt mit dem überein was die Ver
waltung über die Beamten denkt Jch bin beſtrebt das beſte
Materkal zu Beamten heranzuziehen ob uns dies immer gelingen
wird weiß ich natürlich nicht denn auch wir können uns täuſchen
Auch müſſen wir mit dem Faktor des Klimas rechnen Ein
längerer Aufenthalt in dem Klima der Kolonien iſt nicht zu
empfehlen Beamte die hier ganz ruhig und billig denkende
Menſchen waren änderten ſich ſehr unter dem Einfluß des
Klimas Jch will zwar nicht alle Exzeſſe des Tropenkollers ent
ſchuldigen aber die klimatiſchen Einflüſſe müſſen doch als
Milderungsgrund angefübhrt werden Jch bin natürlich auch
dafür daß wir möglichſt viele Chriſten anſtellen aber ganz wird
ſich die Anſtellung von Mohammedanern nicht vermeiden laſſen
Die Miſſionsgeſellſchaften haben ſich ein großes Verdienſt um
die Entwicklung der Kolonien erworben Regierungsſchulen gibt
es nur an der Küſte

Legationsrat Dr Seitz Man hat ſich darüber beſchwert daß
ſeit Jahren ſchon keine abſchließende Rechnung über die Kolonien
vorgelegt iſt Die Rechnungsabſchlüſſe liegen alle fertig vor aber
es ſind dazu ca 1000 Erinnerungen des Rechnungshofes einge
gangen Ehe die erledigt ſind darüber vergeht natürlich geraume Zeit
Einmal ſchon wegen der großen Entfernungen und dann weil
es ſehr oft vorkommt daß die Beamten gar nicht mehr in den
Kolonien ſind Der Rechnungshof hat jetzt jedoch zwei Beamte
nach den Kolonien geſchickt um die Sachen zu unterſuchen
Wenn dieſe Unterſuchungen abgeſchloſſen ſind werden die
Rechnungsabſchlüſſe Jhnen vorgelegt werden können

Abg Frhr von Richthofen konſ Jn den Fällen Koch und
Kannenberg ſteht die Kolonialverwaltung gerechtfertigt da Wenn
Kannenberg zuviel Penſion bekommen hat ſo wird die Rechnungs
kammer dies ſchon monieren Daß wir den Miſſionen feindlich
gegenüberſtehen das laſſen wir uns von niemand ſagen Davon
kann und darf nicht die Rede ſein Die Miſſionen haben ſich
hohe Verdienſte erworben um die Ziviliſierung und Chriſtiani
ſierung des Landes mögen im einzelnen immerhin Fehler vor
gekommen ſein Jn der Beamtenfrage bin auch ich der Meinung
daß nicht nur grüne Tiſchler Heiterkeit angeſtellt werden ſollen
Man iſt ja da auf dem richtigen Wege und emanzipiert ſich
immer mehr von dem was der Böswillige Aſſeſſorismus
neunt Dringend notwendig iſt die Schaffung eines Reichs
Kolonialamts Gut arbeitet nur wer ſelbſtändig wer unter
eigener Verantwortung arbeitet Beifall rechts
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Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 15 März 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben v Bethmann

Hollweg u a
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung des Haus

haltsetats
Zur Geſchäfts ordnung bemerkt
Abg Brömel freiſ Vg Es iſt erreicht werde mancher

denken der ſehe daß heute am 15 März glücklich die dritte Ve
ratung des Etats beginne Aber dies ſei nur erreicht worden
dadurch daß die Debatten oft eine ſachlich nicht berechtigte
Kürzung erfahren hätten Namentlich ſei dies bei den Poſitionen
für die Eiſenbahnbeamten und beim Miniſterium des Jnnern
geſchehen Er bitte daher in dritter Leſung hier eine aus
führlichere Debatte über dieſe Punkte zu ermöglichen

Abg v Pappenhein konſ macht darauf aufmerkſam daß noch
eine Menge von Petitionen von Eiſenbahnbeamten hier ſpäter
beraten würden wo man alſo noch ausgiebig über dieſe Beamten
ſprechen könne

Abg Brömel erwidert man habe auch über die Eiſenbahn
arbeiter nicht genügend debattltert

Jn der Generaldebatte zum Etat hebt
Abg Frhr v Zedlitz frk die gute Finanzlage Preußens

hervor Außerordentlich bedenklich erſcheine ihm aber daß das
Reich jetzt Hand an die preußiſchen Eiſenbahneinnahmen legen wolle
durch Erhebung von Kilometerzuſchlägen Wenn das Reich einmal
hier anfange werde es auch bei den Perſonentarifen nicht ſtehen
bleiben ſondern ſpäter auch die Einnahmen aus dem Güter
verkehr zum Teil für ſich in Anſpruch nehmen Mit Recht habe
Abg Oeſer von der Fahrkartenſteuer geſagt Werft das Scheuſal
in die Wolfsſchlucht

Miniſter Frhr v Rheinbaben meint ſolche Worte könnten
nicht zur Verſtändigung zwiſchen dem Reich und Preußen dienen
Allerdings halte auch er es für beſſer wenn man aus der Brau
ſteuer noch eine größere Mehreinnahme erzielen könne Wenn
man in Bayern eine dreimal ſo hohe Steuer aus dem Biere
ziehe wie in Preußen ohne daß das Vier teurer oder ſchlechter
geworden wäre ſo müſſe das doch in Preußen auch möglich ſein
Beifall rechts Uebrigens wachſen auch in Preußen die Aus

gaben ganz außerordentlich und wenn das ſo weitergehe würden
wir um eine Erhöhung der Einkommenſteuer nicht herumkommen
Dabei würden hier gerade vom Abg Frhr v Zedlitz immer
noch neue Forderungen an die Staatskaſſe geſtellt Die in der
Finanzkommiſſion des Reichstags angenommenen Kilometer
zuſchläge für die Perſonenbillets würden ſicherlich ein Abſtrömen
aus den höheren Klaſſen in die niedrigeren Klaſſen hervorrufen
Das Reich würde die erhöhten Einnahmen daraus nicht erzielen
und die Einzelſtaaten würden einen Einnahmeausfall haben
Auch prinzipiell habe dieſer Plan große Vedenken Ein Fix
ſtempel für die Fahrkarten ſei das Einzige was praktſch ſei
Jedenfalls müſſe man die Tendenz verfolgen die Reichsfinanz
refrorm zuſtande zu bringen Beifall

Abg Dr Wiemer frſ Vp Die verbündeten Regierungen
müſſen den Kopf ſchütteln über den Dilettantismus mit dem
die Steuerreform in der Reichstagskommiſſion behandelt wird
Wir ſind gewiß keine Partikulariſten aber derartige Eingriffe
wie ſie dort in die einzelſtaatliche Finanzgebahrung verſucht
werden gehen denn doch zu weit Die kilometriſchen Zuſchläge
welche die Reichstagskommiſſion einführen will werden eine
ganz außerordentliche Mehrbelaſtung der Verwaltung und damit
deren erhebliche Verteuerung mit ſich bringen Die preußiſche
Bahnverwaltung hätte es von vornherein ablehnen ſollen ſich
auf ſolche Steuervorſchläge einzulaſſen Daß ſie das nicht tat
war ein verhängnisvoller Fehler Sehr richtig links Die
wirtſchaftliche Bedeutung des Perſonenverkehrs wird leider viel
fach noch verkannt erſt durch den Perſonenverkehr werden dem
Güterverkehr die Wege geebnet Sowohl der kilometriſche
guſchlag wie auch der Fixſtempel widerſpricht den Grundſätzen
leſes Hauſes daß eine Erſchwerung des Perſonenverkehrs

nicht herbeigeführt werden ſoll Ich erſuche dringend die
Regierung im Bundesrate für Ablehnung der Beſchlüſſe der
Reichstagskommiſſion einzutreten ir haben wahrlich ſchon
genug indirekte Steuern im Reich und wir werden daher gegen
ibre Vermehrung ſtimmen Vraucht man mehr Geld im Reiche
dann ziehe man vor allem die Branntweinſteuer ſtärker heran
Der Vater des Gedankens einer Fahrkartenſteuer iſt Herr
von Kardorff der ihn ſchon vor zwei Jahren laut werden ließ
S von Zedlitz hatte alſo allen Grund uns eine indirekte

chuld an den jetzigen verfehlten Reformberſuchen beizumeſſen
Leider ſcheint der Bundesrat den Gedanken der Einheitlichkeit
feiner Reformvorſchläge längſt aufgegeben zu haben er wird
nehmen vom Reichstage was er eben bekommt Jn Sachen
der Flottenagitation unter Schülern hat der Kultusminiſter uns
eine ganz unzulängliche Antwort gegeben Geld zu ſammeln
unter Schülern für Kriegsſchiffe h ein ſo kindliches Beginnen
daß ich wirklich ſtaune wie der Kultusminiſter ſo etwas billigen
kann Politik gehört nicht in die Schule Ganz unbegreiflich iſt

Weiſe gegen die Regierung polemiſiert Die Regierung ſollte
ihre Pflicht tun und dieſer Schulagitation ein Ende machen
Beifall links

Kultusminiſter Studt Von einer Schulagitation kann keine
Rede ſein Die Schule und Schulverwaltung hat in keiner Weiſe
zur Leiſtung von Beiträgen ſür die Flotte die Schüler angeregt
Auch die Plakate des Flottenvereins haben nichts mit den voliti
ſchen Anſchauungen dieſes Vereins zu tun Jch habe alſo meinen
früheren Erklärungen nichts hinzuzuſetzen

Abg v Pappenheim konſ Jch meine wir ſollten uns den
Kopf der Stenerkommiſſion des Reichstags nicht zerbrechen
So viel ich erfahren babe iſt eine außerpreußiſche Handels
kammer an die preußiſchen Handelskammern mit der Aufforde
rung herangetreten ſie möchten gegen die Schiffahrtsabgaben
proteſtieren Von einigen preußiſchen Handelskammern iſt dieſes
Anſinnen mit Entrüſtung zurückgewieſen Sollte es notwendig
ſein ſo bitte ich die Regierung gegenüber einem ſolchen Vor
gehen von ihrem Anſſichtsrechte Gebrauch zu machen Dann
möchte ich die Gelegenheit benutzen um den deutſchen Berg
arbeitern die unter Einſetzung ihres Lebens bei dem Bergwerks
unglück in Courrières das Leben ihrer franzöſiſchen Kameraden
zu retten verſuchten von dieſer Stelle aus herzlich zu danken
Möchte die wackere Tat dieſer deutſchen Helden von Erfolg be
gleitet geweſen ſein Lebhafter Beifall

Abg Dr Friedberg nl Jch hoffe noch bei der Beratung
des Bergwerksetats Gelegenheit zu haben den deutſchen Berg
arbeitern ſür die ihren franzöſiſchen Brüdern geleiſtete Hilfe zu
danken Dem Vorredner kann ich beiſtimmen darin daß hier
eingehende Erörterungen über die Reichsfinanzreform kaum die
Arbeiten des Reichstags fördern werden Die kilometriſchen
Zuſchläge ſind gegenüber dem Gedanken die Reinüberſchüſſe der
Eiſenbahnen für Zwecke des Reiches nutzbar zu machen zwar
eine mildere Maßnahme aber ſchwere Bedenken bleiben auch
dagegen beſtehen Es iſt zu beſorgen daß dann ein ſtarkes Ab
ſtrömen der Frequenz ans den höheren in die niederen Klaſſen
erfolgen wird und es liegt die Gefahr vor daß wenn man jetzt
bei dem Perſonenverkehr anfängt man ſchließlich auch den Güter
verkehr dem Reiche wird dienſtbar machen wollen Sehr richtig
Herr Wiemer hat zwar an der ganzen Reichsfinanzreform
ſchärfſte Kritik geübt aber poſitive Vorſchläge hat er nicht
gemacht Sehr richtig Den Vorſchlag einer Reichseinkommen
ſteuer der ihm gewiß vorſchwebt könnte ich als einen ernſt zu
nehmenden Gedanken nicht anerkennen Wenn wir bedenken
in wie vielen Gemeinden jetzt ſchon 250 Prozent Zuſchläge ge
zahlt werden dann iſt es mir rätſelhaft wie dort noch eine
Reichseinkommenſteuner getragen werden ſoll Die großen Parteien
des Reichstages können ſich der Aufgabe nicht entziehen eine Reichs
finanzreform durchzuführen denn ſie iſt notwendig um das Reich
cxiſtenzfähig zu erhalten Auch vom Zentrum muß erwartet
werden daß es ſich mit Verſtändnis dieſer Aufgabe unterzieht
An manchen Stellen könnte im Reiche weit ſparſamer gewirt
ſchaftet werden natürlich nicht hinſichtlich deſſen was zur Ver
teidigung des Reiches notwendig iſt Wollte man auf dieſem
Gebiete ſparen ſo wäre das die verfehlteſte Sparſamkeit die es
gibt Sehr richtig Aber auf anderen Gebieten ſind doch im
Reiche oft Mittel aufgewandt worden gegen deren Hergabe ſich
der preußiſche Finanzminiſter ſicher geſträubt haben würde
Notwendig iſt es daß wir alle Hebel in Bewegung ſetzen um
die Selbſtkoſten unſerer Eiſenbahnen zu ve mindern Jn dieſer
Hinſicht bin ich durch Zuſchriften aus Süddeutſchland belehrt
worden daß man dort eine Betriebsmittelgemeinſchaft in
kommerziellen und induſtriellen Kreiſen für ſehr nützlich hält
Jch boffe daß ſich hierüber die öffentliche Meinung in Süd
und Norddeutſchland immer weiter klärt und daß ſchließlich
durch die Betriebsmittelgemeinſchaft eine Erſparnis erzielt wird
die unſerer ganzen Wirtſchaft zum Segen gereicht Beifall
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Kuskand
Die Marokko Konferenz

Franzöſiſche Jntrigen am Riff
Wie der Köln Ztg aus Madrid gemeldet wird iſt am

14 März eine zahlreiche Abordnung der Kaids der umwohnenden
Kabylen bei dem Gouvernenr von Melilla General Marina
erſchienen um gegen die Seeräubereien der Mar Chica
Leute Einſpruch zu erheben Sie klagten jedoch nicht die
Manuren ſondern die franzöſiſchen Abenteurer als Urheber dieſer
Seeräubereien an Die Abordnung verſprach den Prätendenten
zu bitten er möge Delbrel und die übrigen Franzoſen ausweiſen
weil ſie ſtändig den Frieden bedrohten Jm Beſitze einer
Madrider politiſchen Perſönlichkeit befinden ſich offenbar auf
gefangene Briefe von Bewohnern der franzöſiſchen Faktorei an
Delbrel aus denen hervorgeht daß der Prätendent nur das
Werkzeug Frankreichs iſt und die die franzöſiſchen Machenſchaften
am Riff aufdecken

Jn der Dienstag Kommiſſionsſitzung legte der zweite fran
zöſiſche Delegierte einen Redaktionsentwurf über die Poli
z eifrage vor der folgende Vorſchläge enthält Die Polizei
ſteht unter der Souveränität des Sultans und wird aus muſel
maniſchen Marokkanern rekrutiert von marokkaniſcheu Kaids be
fehligt und auf acht dem Handel geöffnete Häfen verteilt Frank
reich und Spanien ſtellen dem Sultan für die Organiſation der
Polizel franzöſiſche und ſpaniſche Offiziere zur Verfügung Dieſe
werden auf drei Jahre mit der in dem Entwurfe nur in großen
Zügen bezeichneten Organiſations Jnſtruktions und Ueber
wachungstätigkeit beauftragt Die das Wirken der Polizei im
einzelnen regelnden Beſtimmungen ſollen gemeinſam von den
rangälteſten franzöſiſchen und ſpaniſchen Jnſtrukteuren und dem
marokkaniſchen Kriegsminiſter oder ſeinem Vertreter feſtgeſetzt
werden Die Polizeitruppe ſoll auf 2000 bis 2500 Mann feſt
geſetzt und in Gruppen von 150 bis 500 Mann je nach der
Wichtigkeit der Häfen verteilt werden Die Zahl der fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Offiziere ſoll 16 bis 20 die der Unter
offiziere 30 bis 40 betragen Die nötigen Gelder ſollen von
der Bank vorgeſtreckt werden Dieſer Entwurf nimmt alſo in
Ausſicht daß die Polizei von franzöſiſchen und ſpaniſchen Offi
zieren organiſiert werden ſoll und überläßt alle genaueren Be
ſtimmungen der künftigen Vereinbarung wiſchen dieſen und den
marokkaniſchen Miniſtern Das Jnſpektorat das von den
franzöſiſchen Delegierten am Montag im Prinzip anerkannt
und eingehend diskutiert worden war wird in dem Entwurfe
überhaupt nicht erwähnt

Die Kriſis in Ungarn
Franz Koſſuth iſt ernſtlich erkrankt Jn der vergangenen

Nacht hatte er mehrere Ohnmachtsanfälle

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Weimarer Shakeſpeare Denkmal Nahezu ein Jahr iſt

es her daß das Shakeſpeare Denkmal im Weimarer Park
nachdem es eben erſt in Gegenwart des jungen Großherzogs
und einer Shakeſpeare Gemeinde enthüllt worden war durch
Bubenhände beſudelt worden iſt Nun ſind die von
Dr Schmidt Hamburg nahezu dreiviertel Jahr dauernden
Bemühungen dem Marmor ſeine urſprüngliche Reinheit wieder
zugeben inſoweit von Erfolg begleitet geweſen daß man ſich
bereits jetzt der Hoffnung hingeben darf das Denkmal im
Sommer d Js wieder in ſeiner alten Schönheit bewundern zu
können Das bisherige Verfahren Dr Schmidts beſtand darin
daß die beſchmutzten Stellen nachdem ſie gründlich gewaſchen
waren mit Pflaſter belegt wurden die mit einer ſeifenartigen
Subſtanz beſtrichen waren ſo daß durch dieſe die Flecken nach
und nach herausgezogen wurden Gegenwärtig arbeitet Schmidt

es aber wie der Miniſter Plakate des Flottenvereins in den
Klaſſenzimmern dulden kann eines Vereins dex in der ſchärſſten ſich geht,

mit chemiſchen Dämpfen ein Verfahren das ſehr langſam vor

J Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der juriſtiſchen D
würde wird Herr Martin Liebegott Referendar aus oktor
am Sonnabend mittag 12 Uhr in der Aula der Und lle
Halle ſeine Jnanugural Diſſertation Der Brandenbueſttät
Landvogt als Juſtizbeamter bis zum 16 Jahrhundert alte
mit den beigefügten Theſen öffentlich verteidigen ialei
Profeſſor ernannt wurde aus Anlaß ſeines 70 Geburtst n
Dr Franz Stolze Lektor an der Univerſität Berlin tages
bekannte Stenogräph und Sohn des Begründers der Stohzeſg

Kurzſchrift cheneb Bühnenchronik Die auch in Halle beſtens bekannte Berli
ofopernſängerin Emmy Deſtinn erhielt vom Herzo ner

Sachſen Altenburg die goldene Medagille für Kunſt von
Wiſſenſchaft Die Aufführung von Eugen Tſchiritko

Juden die kürzlich in Berlin über die Bretter winn
ebenſo wie jede öffentliche Vorleſung dieſes Schauſpiels wen
in ganz Rußtzland ſtrengſtens unterſagt Zur Begrünt id
des Verbots wird ausgeführt daß die Schilderung der Kiſchinen
Jndenmetzelei in dem Drama auf die jüdiſche Bevölkerung ar
reizend zu wirken geeignet ſei Jm Kölner alten Stadttden
hat Ludwig Bauers eingktige helleniſche Tragödie Auf ar
in Syrakus Der Freund und die Geliebte des Maſite
nur mäßig angeſprochen Desſelben Antors einagktige ſatriſg
Komödie Automobil hatte einen beſſeren ErfolgMünchener Reſidenztheater fand Bernard Shaws Komöel

Der Schlachtenlenker ſehr freundlichen Beifall de J awurde Ernſt Hierls Drama Der junge Fritz äbgeleet
r Kleine Mitteilungen Paul Heyſe beging geſtern ſeine

76 Geburtstag Der Dekorationsmaler Max Brückner i
Koburg wurde anläßlich ſeines 70 Geburtstages und fünfzie
jährigen Künſtlerjubiläums zum Geheimen Hofrat ernannt r
Marcell Salzer tritt demnächſt eine Vortragsreiſe durch
Amerika an Signor Peroſi hat ſoeben eine Sinfonte
vollendet an der er über ein Jahr gearbeitet hat Der Kom
poniſt zeigt ſich hier in einem neuen Lichte und ſoll viel Phan
taſie und Geiſt in dieſer Sinfonie entfalten Das Werk wird
wahrſcheinlich in Mailand zuerſt aufgeführt werden
Die Erforſchung des deutſchen Bauernhofes und
Bauernhauſes nach ihrer geographiſchen Ver
breitung hat ſich der Geſamtverein der deutſchen Geſchichts
und Altertumsvereine zur Aufgabe gemacht Für Bayern bildet
der Verein für bayeriſche Volkskunde und Mundartenforſchung
in Würzburg die Hauptſtelle für dieſe Erhebungen Die
Familie Hermann Rolletts teilt der N Fr Pr mit daß
ein in ſeinem Nachlaſſe vorhanden geweſenes druckfertiges Lexkon
der Edelſteinſchneider vom Cinquecento bis zur Gegenwart
von dem Allgemeinen Künſtlerlexikon in Leipzig zu günſtigen
Bedingungen erworben wurde Guſtav Mahlers neueſte
ſechſte Sinfonie ſür großes Orcheſter gelaugt bei der diesjährigen
Tonkünſtler Verſammlung des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins
in Eſſen zur Erſtaufführung Vie Pariſer Schauſpielerin
und dramatiſche Schriftſtellerin Regine Martial hat bei
einem Selbſtmordverſuch eine ſchwere Verletzung erlitten

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

Halle 14 März
Jm Dezember v J beobachtete ein Polizeibeamter auf dem

hieſigen Bahnhof zwei ihm ſehr verdächtig erſcheinende Männer
die ſich ſchon ſeit mehreren Tagen dort herumtrieben und ſich
in auffälliger Weiſe an junge Leute herandrängten Er nahm ſie im
Verdachte der Bauernfängerei feſt Der eine von ihnen
entpuppte ſich dann als der ſchon oft vorbeſtrafte Karl H ein
gemeingefährlicher Glücksſpieler und Kuppler Er hatte bei
ſeiner Feſtnahme noch 28 M im Portemonnaie und verſicherte
ſich dieſes Geld in Leipzig im Kartenſpiel ehrlich ver
dient zu haben Aber auch falſches Geld ſowohl in Münze
wie in Scheinen hatten beide bei ſich Da ihnen beſondere
Straftaten nicht hatten nachgewieſen werden können ſo waren
ſie vom Schöffengericht am 15 Februar nur wegen Land
ſtreicherei zu 6 Wochen Haft und Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde verurteilt worden Die Strafkammer be
ſtätigte heute unter Verwerfung der Berufungen der Angeklagten
wie des Staatsanwalts das Schöffengerichtsurteil und hob nur
für den zweiten Landſtreicher den minder oft vorbeſtraften
Max Sch die Strafe der Ueberweiſung auf

Kriegsgericht der 8 Diviſion
bl Halle 14 März

Der überzählige Vizefeldwebel Otto Sch vom Jnfanterie
Regiment Nr 85 ſtand unter Anklage den Viehhändler M in
Eisleben wider beſſeres Wiſſen des Betruges beſchuldigt
zu haben Sch kam im Sommer 1905 als Poſtanwärter nach
Eisleben und wohnte dort im Hauſe des M Als erfahrener
Landwirtsſohn glaubte er hier Waährnehmungen zu machen daß
es beim Ein und Verkauf des Viehes nicht immer ſehr ſauber
hergehe und in dieſem Verdachte wurde er noch durch Mit
teilungen von Knechten des M beſtärkt die ihm verſicherten
M habe ſchon mehrfach kranke Kühe von Landwirten der Um
gegend eingekauft und an Fleiſchermeiſter weiterverkauft Sch
äußerte ſich hierüber im Geſpräch mit einem Poſtſekretär und
richtete ſchließlich am 21 Oktober 1905 einen Brief an die
Staatsanwaltſchaft in Halle in dem er den Viehhändler M be
ſchuldigte eine Kuh die ſchon 8 Tage krank geweſen ſei gekauft
und nur mit der Angabe ſie habe verkalbt an einen Fleiſcher
meiſter in Eisleben weiterverkauft zu haben der Knecht des M
wiſſe aber auch noch andere Fälle in denen minderwertiges Vie
verkauft worden ſei Jnfolge dieſes Briefes kam Sch unter n
klage wegen wiſſentlich falſcher Beſchuldigung des M Er hie
jedoch auch vor dem Kriegsgericht ſeine in jenem Briefe gemachten
Angaben nach jeder Richtung hin voll aufrecht und erbot ſich zu
einem ſehr umfangreichen Beweis für die Wahrheit ſeiner v
hauptungen Nach mehrſtündiger Beweisaufnahme wurde
Verhandlung aber vertagt da erſt noch eine Anzahl weiterer
Zeugen vernommen werden ſoll

Leipzig 13 März Ein im Steinſetzergewerbe beſchäf igte
Buchhalter war auf einem Geſchäftswege deim Veerlaſ
der elektriſchen Straßenbahn verunglückt des
Berufsgenoſſenſchaft verweigerte die Rentenzahlung wogegen der
Reichsverſicherungsamt letztinſtanzlich entſchied daß von
Verunglückte den geſetzlichen Anſpruch darauf habe Er ſe en
dem Wagen erſt unmittelbar vor einer Halteſtelle abgeſprihete
oder abgeglitten als dieſer ſchon ganz langſam fubr auch dies
der damals völlig rüſtige Mann wohl abſpringen dürfen de ßen
bei einem in ganz langſamen Fahrtempo befindlichen T er
bahnwagen an ſich ſchon mit einer beſonderen Gefahr vie der
knüpft zu ſein pflege Das Beförderungsmittel deſſen ſt in
Betreffende auf einem Berufswege bedient babe Aemiaß
ordnüngsgemäßiges geweſen und ebenſo ordnungss

deſſen Benutzung derx tBraunſchweig 14 März Vom Kriegsgerich er
20 Diviſion wurde der Unteroffizier Schlecht vo
6 Kompagnie des 92 Jnfanterie Regiments wegen ndlung
handlung in 67 Fällen und vorſchriftswidriger be m
Untergebener in 31 Fällen zu s Monaten Gefängan

zur Degradation verurteilt ngi zuBorlin 14 März Eine Anklage wegen Aufrets enzu Gewalttätigkeiten im Sinne des s 130 fütg land
Redakteur Ernſt Preczang vor die 9 Strafkammer kraiſſchen
gerichts J Die Anklage hängt mit der ſozialdemo ſammen
Agitation gegen das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht Var hatte
Für den Tag der Maſſenverſammlungen am 21 n bereutdie Buchhandlung Vorwärts eine Agitationsſchrif o t
gegeben Gegen Volksverdummung jal zur Be
knebelung und Volks ausbeutung Mater
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Mitſchuldigen ausgeführt

r volksfeindlichen Politik des preußiſchen Dreiweiuna anicnts le Broſchüre ſollte in den für den
ülaſſe annar in Ausſicht genommenen Verſammlungen den

Material für ihre Reden an die Hand geben und
ſt urde zu dieſem Zweck den Agitationskomitees zugeſandte Wien Jnhalt der Broſchüre iſt der Angeklagte als der
Ntariſche Vertreter der Buchhandlung Vorwärts verant
literiich Nach Anſicht der Anklage iſt der Jnhalt der Broſchüre
v net zum Kampfe gegen die Klaſſe der Beſitzenden
v Antlich gegen die Junker anzureizen Das Urteil lautete

n Freiſhrechung Der Gerichtshof war nicht der
inung daß die Broſchüre insbeſondere in den beiden inAminſerien Stellen eine Aufreizung zu Gewalttätigkeiten ent

n Nach der ganzen Tendenz der Broſchüre die dahin gehe
öffentliche Meinung zu beeinfluſſen und ſür eine Reform

d Wahlrechts zu gewinnen könne es ſich in den inkriminierten
Etellen nur um bildliche Ausdrücke handeln

r 2

Provinzialnachrichten
tſchenthal 15 März Auflöſung einer Zigeunerd Geſtern verkaufte eine größere Zigeunertruppe in

Unterteutſchenthal vor dem Meißnerſchen Gaſthofe einen Teil
jrer Wagen für einen Spottpreis Die neuerlichen Maßnahmen
der preußiſchen Regierung die umherziehenden Zigeuner mehr
als bisher zu faſſen und ihnen ihr Handwerk zu legen ſcheinen
die Urſache zu dieſem Verkaufe zu ſein Die Zigenner deren
Staatsangehörigkeit in einem deutſchen Bundesſtaate nachweisbar
ſſt ſollen ſich möglichſt an einem beſtimmten Wohnort ſeßhaft
machen um der Beläſtigung der Landbevölkerung durch umher
ſtrolchende Zigeunerbanden vorzubengen während andere Zigeuner
auszuweiſen ſind

Querfurt 15 März Ueberfahren Am Dienstag
abend wurde der langjährige Geſchirrſührer Finne im Dienſte
des Rittergutsbeſitzers H Handt in Oberfarnſtedt in der Nähe
des Gaſthofs zur Tanne von ſeinem mit Ziegeln beladenen
Wagen überfahren und ſchwer verletzt Er wurde in das hieſige
Krankenhaus überſührt

Magdeburg 15 März Der hieſige Harz klub
weigverein lehnte geſtern abend in einer ſtark beſuchten

rJ

außerordentlichen Generalverſammlung den Antrag ab zur Aus
ſchmückung des hieſigen Ratskellers mit Harzbildern bis zu 3000
Mark aus verfügbaren Mitteln des Zweigvereins zu bewilligen
Von allen Rednern war der mit dem Antrag verfolgte gute
lokalpatriotiſche Zweck anerkannt worden

Straßberg Harz 15 März Eine Exploſion ereianete ſü am Dienstag abend in Silberhütte in der Pulver

fabrik von Eisfeld durch die drei Arbeitsräume der neuen
Fabrikanlage beſchädigt wurden Der Arbeiter Albert Hoffmann
von hier erlitt ſchwere und zwei andere Arbeiter leichtere
Brandwunden ie Urſache der Exploſion iſt noch nicht er
m ttelt

crC J

Vermiſchtes
Verunglückter Bahnbeamter Auf dem Bahnhofe in Bebra

wurde der Bahnbeamte Schmauch beim Ueberſchreiten des
Gleiſes vom Berliner Schnellzuge überfahren und getötet

Betrügeriſcher Kafſierer Der in Butzbach bei Hanau ver
haftete Kaſſierer des Butzbacher Sparvereins Heinzerling hat
neben 150,000 Mark Vereinsvermögen auch 50,000 Mark Privat
gelder unterſchlagen

Aus dem Ueberſchwemnmnngsgebiet der Schelde wird gemeldet
daß die nach den Deichbrüchen bei Melzen vermißten und ver
loren geglaubten 10 Perſonen gerettet ſind

Unfall bei einem Abbruch Jn Althegenberg bei Augsburg
ſtürzte beim Abbruch eines Gebändes eine Mauer ein und er
ſchlug zwei Mädchen im Alter von 12 und 15 Jahren Außerdem
wurde eine Arbeiterin ſchwer verletzt

Die Grubenkataſtrophe in Conurrières Die Jngenieur
kommiſſion hat eine Mitteilung ergehen laſſen nach der geſtern
früh in einer Tiefe von 340 Metern ein Brand ausgebrochen
iſt Die Rettungsmannſchaften ſind ſämtlich in Sicherheit Das
Eindringen von Luft iſt durch Sperrvorrichtungen verhindert
Die unterbrochenen Rettungsarbeiten werden bald wieder auf

genommen Jn der vergangenen Nacht wurden 18 Leichen aus
dem Schacht II geborgen Die Kommiſſion teilt mit daß die
Geſamtzahl der Opfer höchſtens 1095 betrage

Untergegangen Der Tribune Congolaiſe zufolge
Dampfer Roi de Belges der den Verkehr auf dem oberen
Kongo vermittelt mit den an Bord befindlichen Weißen und
der Beſatzung untergegangen

Schiffskataſtrophe Lloyds Agentur meldet aus Hongkong
Der in Flensburg beheimatete deutſche Dampfer Dezima iſt
bei Heinan auf den Grund geraten Der Dampfer dürfte voll
kommen wrack ſein
e

Nanubmörder Hennig
Die Vernehmung des Raubmörders Hennig fand geſtern vor

mittag vor dem Stettin er Polizeipräſidium ſtatt Hennig der
ſich nicht ſchuldig bekennt machte auch eine Reihe von Aus
ſagen die nach Anſicht der Kriminalpolizei keinen Anſpruch auf
Glaubwürdigkeit haben Er beſtreitet den Kellner Giernoth
ermordet zu haben gibt aber zu der spiritus rector bei der
Ermordung geweſen zu ſein Den Mord ſelbſt hätte einer ſeiner

An dem Ueberfall anf den Kammer
herrn v Zitze witz war Hennig wie durch die Unterſuchung
feſtgeſtellt worden iſt nicht beteiligt Er gab iedoch an den

Attentäter ſelbſt zu kennen es ſei ſein Komplize Franz
den er übrigens ſonſt nicht näher kenne der aber mit ihm von
Berlin nach Stettin gefahren ſei Jn Berlin ſei er während der
Hetzjagd auf ihn ruhig in Filzpantoffeln nach dem Alexanderplatz
gegangen Hier habe er ſeinen früheren Komplizen getroffen
und ſich dann Stiefeln und eine Jacke ſowie den braunen
Schlapphut gekauft den er heute noch trage Dann ſei er mit
ſeinem Genoſſen unbehelligt nach dem Stettiner Bahnhof ge
Aangen und in Gemeinſchaft mit ihm nach Stettin gefahren
Hier ſeien ſie beide gut angekommen und unbehelligt aus
geſtiegen Er ſelbſt habe ſich längere Zeit auf Vöden verſteckt
gehalten und darauf Wohnung geſucht Jn Stettin habe er
von Fahrraddiebſtählen gelebt deren er fünf verübt
habe Die geſtohlenen Räder habe er teils auf der Straße teils
in Wirtſchaften veräußert Die ihm zur Laſt gelegten Einbruchs
diebſtähle beſtreitet Hennig Die davon Betroffenen erklären

iedoch daß Hennig der Täter ſei Geſtern nachmittag 4 Uhr
Minuten wurde Hennig in Begleitung des Kriminalkommiſſars

Schröder und zweier Kriminalſchutzleute nach Potsdam
gebracht und abends in das Gefängnis des dortigen Land
gerichts eingeliefert

t

Ietzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in Bremerhaven
Bremerhaven 16 Mär r if16 März Der Kalſer iſt an Bord desLintenſchi 8 Kaiſer Wilhelm II geſtern nachmittag 5 Ubhr

afſiet von dem Kreuzer Meduſa und einem Torpedoboot
Die Schiffe ankern dorter hieſigen Reede eingetroffen

Lage iſt unverändert

iſt der

Ein Beſchluft der Fraktionen der freiſinnigen
Volkspartei

Berlin 15 März Die Fraktionen der freiſinnigen
Volkspartei des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes hielten
am 14 ds abends eine gemeinſchaftliche Sitzung ab in der der
Beſchluß gefaßt wurde im Geiſte Eugen Richters ein
mütig und entſchloſſen weiterzuwirken Zugleſch
ſprachen die Fraktionen ihren Dank für die warmherzige Anteil
nahme aus die Freunde und Gegner beim Hinſcheiden desers der freiſinnigen Volkspartei zum Ausdruck gebracht
aben

Sitzung des Kohlenſyndikats
Eſſen a 16 März Jn der geſtrigen Zechenbeſitzer Ver

ſammlung des Kohlenſyndikate wurde der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung zufolge für Kohle eine 15prozentige für
Koks eine 7prozentige und für Briketts eine 10prozentige
Förderein ſchränkung für das 2 Quartal beſchloſſenFerner bewilligte die Verſammlung eine Spende von 100,000
Mark ſür die Hinterbliebenen der Opfer der Gruben
kataſtrophe in Courrières

Die Kriſis in Ungarn
Budapeſt 16 März Der geſtrige nationale Gedenktag

der Verfaſſung vom Jahre 1848 wurde im ganzen Lande mit
großer Feierlichkeit begangen Zahlreiche Vereine legten Kränze
an dem Denkmal des Freiheitsdichters Petöfi nieder wo
dec Reden gehalten wurden Die Ordnung wurde nirgends
geſtört

Die Grubenkataſtrophe von Conrrièr es
Lens 16 März Zur Vermeidung neuer Unfälle ſind die

größten Vorſichtsmaßregeln getroffen worden Jn den Schächten
halten ſich Aer zte auf um unwohl gewordenen Rettungs
mannſchaften die erſte Sorge angedeihen zu laſſen Die Arbeit
geſtaltet ſich immer ſchwieriger Die Rettungsmann
ſchaften können nicht länger als 6 Stunden arbeiten Die
Mannſchaften aus Weſtfalen und die Pariſer Feuer
wehrlente leiſten unſchätzbare Dienſte ſie ſind immer
voran um zu ſuchen wo ſich Leichen befinden die dann durch
lrbeiter geborgen werden ſobald es ſich in der Luft atmen

läßt Das Gerücht zwei von den Pariſer Feuerwehrleuten
ſeien geſtern früh geſtorben iſt unbegründet Weder von ihnen
noch von den Weſtfalen iſt bisher einer unpäßlich geworden
ſie ſind aber ſtark erſchöpft

Paris 16 März Jn Courrières bedrohen die Ausdünſtungen
der Leichen dte Gegend mit anſtecken den Krankheiten
beſonders wird Typhus befürchtet Die Leichen werden des
halb nicht mehr ausgeſtellt Wenn ſie nach fünf Minuten nicht
erkannt ſind werden die Särge geſchloſſen Es wurde be
ſchloſſen täglich zweimal Beſtattungen abzuhalten Die Pariſer
Feuerwehr und die deutſchen Rettungsmannſchaften
ſetzen ihre Tätigkeit ununterbrochen fort Je zwei Mann holen
eine Leiche deren Ausdünſtungen jedoch ſo ſchlimm ſind daß der
hintere Träger alle 10 Minuten abgelöſt werden muß So
e ne Stunden gebraucht um eine Leiche ans Tageslicht
zu ſchaffen

Die Marokfo Konferenz
Algeciras 16 März Meldung der Agence Havas Die

Man weiß noch nicht wann die
nächſte Vollſitzung der Konferenz wird ſtattfinden können

Tanger 16 März Drei Reſerve Unteroffiziere aus Algier
ſind in Zeluan im Lager des Prätendenten Bu Hamara ein
getroffen um ſeine Kanonen zu bedienen und die Leute in
exakter Handhabung der Geſchütze einzuüben Bu Hamara trifft
Vorbereitungen um nach Norden vorzugehen

Die Wirren in Nuſtland
Petersburg 15 März Meldung der Petersb Tel Ag Um

die Freiheit der Wahlen für die Reich sduma und den
Reichsrat zu gewährleiſten werden gegenwärtig vom Miniſter
rate eine Reihe beſonderer Beſtimmungen ausgearbeitet
nach denen ausnahmslos jeder zu beſtrafen iſt der ſich heraus
nimmt den geſetzmäßigen Verlauf der Wahlen durch Drohungen
Gewalt Bewirtung der Wähler Geſchenke Verſprechungen von
Vorteilen Erpreſſung Beſtechung und andere ungeſetzliche Mittel
zu beeinträchtigen

Sewaſtopol 16 März Die Kaſſation des über Leutnant
Schmidt und Genoſſen verhängten Urteils wird vom Gericht
erwogen Man erhofft Abänderung des Todesurteils

Berlin 15 März Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer
ernannte den Kammergerichtsrat Richter aus Berlin zum
Reiſchs anwalt beim Reichsgericht Wie der Staats
anzeiger meldet verlieh die Kaiſerin der Hoſſtaalsdame
Klara von Gersdorff das Prädikat Exzellenz

Berlin 16 März Dem Vorwärts zufolge finden am
Sonntag mittag in Berlin und Vororten 105 Verſamm
lungen mit der Tagesordnung ſtatt Die bürgerliche

e des Jahres 1848/9 und das preußiſche Dreiklaſſen
wablrecht

Straßburg Elſ 16 März Jm Tunnel von Nouilly bei
Metz entgleiſte ein Zug von Wagonctts wobei ein italieni
ſcher Arbeiter getötet und drei ſchwer verletzt wurden

Eſſen 16 März Um den Frühperſonenzug zur Ent
gleiſung zu bringen hatten geſtern bisher unbekannte Täter
auf der Strecke Oberhauſen Styrum ein ſchweres Hindernis
aufgetürmt Einige Minuten vor dem Paſſieren des dicht be
ſetzten Zuges wurde der Anſchlag von Streckenwärtern ver
e itelt or einigen Tagen wurde auf jener Strecke auf den
Zug geſchoſſen

Königsberg Pr 16 März Jn der vergangenen Nacht fand
bei einer hier wohnenden politiſch verdächtigen r uſſiſchen
Familie eine polizeiliche Hausſuchung ſtatt Es ver
lautet daß fünf Perſonen verhaftet und den Gerichten aus
geliefert worden ſeien

Poſen 16 März Die kürzlich verbreitete Meldung die
Bahnwärterfrau Meyer habe ihre Klage gegen die Gräfin
Kwilecka auf Herausgade des kleinen Grafen Joſeph
zurückgenommen iſt falſch Der Prozeß wird am hieſigen
Landgericht weitergeführt Die nächſte Verhandlung iſt am
16 März

Wien 16 März Die 6 Jnternationale Auntomobil
Ausſtellung iſt geſtern durch den Statthalter Grafen Kiel
mansegg in Vertretung des Protektors Erzherzogs Franz
Ferdinand eröffnet worden Vom deutſchen Kaiſerlichen Auto
mobilktub iſt Fürſt Krafft zu Hohenlohe anweſend

Brüfſel 16 März Bei dem letzten Unwetter in Süd ollandſind über 150 Pachthöfe überſchwemmt und 9
worden Auf den Bahndämmen liegen Ackergeräte Tierleichen
und Baumſtämme umher Jn den geſchädigten Gemeinden ſind
hunderte von Menſchen obdachlos Der Schaden wird in
Süd Holland allein auf 50 Millionen geſchätzt

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Frizz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe und Verkehr

Fusion Rallesche Aktienbauerei Aktienbraunere Feia
sohlösschen vorm G u H Schulze zu Halle a S Der Auf
sichtsrat der Hallesechen Aktienbierbrauerei hat beschlossen die
Aktienbrauerei Feldschlösschen vormals a B sehulze in
Halle a S gegen Gewähdung von 233 Inhaber Aktien über je
1000 Mark und 338,34 Mark bar mit allen Aktiven und
Passiven zu übernehmen und zwar unter der Vereinharung
dass eine Liquidation des Vermögens der Altienbranerei Feld
schlösschen nicht stattfindet Ansserdem beschless er Aufsiechts
rat der Halleschen Aktienbierbrauerei die Erhöhung des
Grundkapitals um 350000 Mark dureh Ausunhe von 350
auf den Inhaber lautende Aktien Anf das erhönte Gennädkapital
sollen von den Herren Gebrüder Sechulzo die für diese aut dem
Brauereigrundstick Böllbergerweg 81 eingetragenen Hypotheken
Von je 30,000 MKk also zusammen 0,00 Mk elngelegt und hier
für den Einlegern 60 neue Aktien gewührt werden

Die beiden Gesellschaften haben am 6 April hre Generalver
sammlungen die über die Beschlüsse der beiderseitigen Anfsiehts
räte und den über die Fusion zwischen den veiden Aktiengesell
schaften ahgeschlossenen Vertrag zu befinden anhen werden Die
Fusion soll schon ab 1 Oktober 1905 Gültigheit haben Die für
den Ankanf auszugebenden Aktien sollen für das erste Jahr zur
Hälfte dividendenberechtigt sein Die Aktienbranerei plant naen
der Fusion ihren gesamten Betrieb vom Roseplatz nach dem
Böllbergerweg zu verlegen

2uckerraffinerie Mannheim Der Aufsichtsrat beschlob den
Betrieb einzustellen weil mit den gegenwärtigen technischen Ein
richtungen eine Konkurrenz mit den modern eingerichteten Be
trieben nicht mehr möglich sei Es soll die Frage orwogen werden
ob durch Vmänderungen technischer Natur der Betrieb wieder
leistungsfähig gemacht werden könne Ausdrüecklich wurde wie
die Volksstimme milteilt Kkonstatiert daß der gegenwärtige
Streik nicht die Ursache der Betriebsschließung sei

Gewerkschaft Hannover in Gotha Verwaltungssitz Hannover
Der Vorstand macht die Aitteilung daß in der Flachbohrung IV
in der Gemarkung Rolfsbüttel bei einer Toufe von 103 m Salz
erbohrt worden ist

Reichsbank In der Sitzung des ZentrolAusschusses wurdar
die Wahlen in die Bezirksausschüsse vorgenommen Diese ergaben
die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder lediglich die durch
Tod oder infolge zu hohen Alters freiwillig Ausgeschiedenen wurden
durch andere Persönlichkeiten ersetzt Zu Deputierten des Zentral
Ausschusses engerer Ausschuß wurden gewählt Geh Kommerziew
rat von Mendelssohn Bartholdy Kommerzienrat Hecker Stadt
ältester Kaempf letzterer für den verstorbenen Geh Kommerzien
rat Frentzel und als Stellvertreter Generalkonsul Dr Schwabaeh
Direktor Koch Deutsche Bank Direktor PFürstenberg Berliner
Handels Gesellschaft letzterer für den zum ordentlichen Mitglied
gewählten Herrn Kaempf Der Präsident Dr Koch erläuterte so
dann die Situation der Reichsbank an der Hand der Ziffern des
Ausweises vom 7 d Ats Er erklärte änß die Anlagen des In
stituts immer noch höher seien als in den lerzten fünf ahren und
wir uns überdies dem Quartalstermin nähern eine Ermäbigung
des Diskonts vorläufig nicht in Aussicht genommen werden könne

Rio de Janeiro 14 März Wechsel auf London 16932

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 15 März

Geld Rrief Geld BrierAlexandershall 10,100 10,200 Hohenzollern 8500Beienrode 91001 9175 Hugo 1800Brandenburg 400 550 Johannashall 7400 7475Burbach 15,800 Justus I 9 W 167Carlsfund 11,250 11,375 Kaiseroda 9750 9900Cecilienhall 375 425 Ludwigshall 150Desdemona 6600 6650 Neustaßkurt 19,700 20,900
Deutschland 44601 4625 Rola nd 350 400Friedrichshall 17500 Ronnenberg Alct 2081 212Glückauf Sondersh 18,900 Rothenberg 3475Hannov Kali Akt 90 Salzdetfurt Kaliw A 268 27200
Hansa 2800 2875Schieferkante 1775Hattorf 1350 1450 Schwarzhburger Sal 885
Heldburg 78 800 Siegfried I 4100 4150IIeldrungen 4150 4225 sigmundshall 340 344
Hereynia 30,000 30,250 Wilhelmshall 15,100 15,390
Hohenfels 110,650 Wintershall 14,300 14,500

Schlachtviehhoſmarkt Leſprig
15 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 132 Rinder und zwar 18 Ochsen h Kalben 65 Kühs
44 Bullen 825 Kälber 376 Stück Schafvieh 1290 Schweine zu
sammen 2623 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 fleischige nicht ausgemastete 70
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genährte jeden Alters

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalbhen
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe e3 ältere ausgemästete Kühe i 614 mäßig genährte Kühe und Kalben 56b gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 65
3 gering genührte l 58Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 57 S
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 543 geringe Haugkälber a4 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masmhammel 383 mäßig genährteHammel Schafe Merzechafe 5

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 77

2 fleischige 143 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 70

4 ausländische aus e
Geschäftsgang in Kälbern mittel Rindern u Schafen Schweinen

langsam Voerkauft 109 Rinder und zwar 12 Oehsen4 Kalben 53 Kühe 40 Bullen 825 Kälber 301 Schafe 1178 Schweine

Waren und Produktenberichtoe T
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

M a e März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen ruhig engl gut 163 166 mittel 158 162 gering 150 155
Sommer Weizen gut 168 171 mittel 160 165 Kolben Sommer gut
e mittel Rauh gut 164 168 ausländ gut 188 192
m wnnRoggen ruhig inländiseher gut 163 166 mittel 167 162 ausländ
gut 170 172 mittel gerin

Gerste flau W Chevalier gut 163 172 mittel 153bis 160 gering feinste Qualität über Notjz Landgerste gut
150 160 mittel gerin Wintergerste gut
mittel gering Auslünd Futtergerste gut 120 130

Hafer sietig inländ gut 166 173 mittel 150 164 gering
ausländ gut 168 172 mittel gerin

t is kest runder gut 139 141 amerikan bunter gut 124 bis
127

gut 170 180 wittel 165Erbsen unv hiesige Viktoria
vig 166 erane Folger i i mittel 160 170

aps gut



Berlin 165 März Frühmarkt ſamtlieh
Weizen in ländischer 169,00 171,00 d
156,00 157,00 M Gerste leichte inländische
schwere 150 159

b Babna

russische und Dona
schwere 144 155 alles ab Bahn u frei
mecklenburg pommersche posen schles fein 1
161 170 gering 156 160 russischer fein 165 1

und frei Wagen Mais
126,00 126,50 mit Geruch runder 143,00 146,00 frei

Prelſsso V 17,10 April 17,16 Mal 17,30 Aug 17,55 Okt 17,65 Dez 17,70
Roggen guter inländ

141 149
leichte 138 143
Haker märkg wiem u geamerik mixed waren

Prbsen inländische und ausländische Futterware mittel 163 169
feine und Taubenerbsen 170 178 ab Bahn und frei W
Weizenmehl No 00 loco 22,00 24,50 Roggenmehl No O und

Weizenkleie 10,50 11,10
10,60 11,10 M ab Mäünle

Hamburg 15 März Weizen flau
c ggen ruhig mecklenb u altmärk 162 165

März 123,00 Gerste ruhig
170 172
cifk 9 Pud 10/15

Roggenkleie
mecklenb u ostholstein

russ
südruss cif März

107,00 IIakfor ruhig holstein u mecklenb 170 172 hl ais ruhig
Amerie mixed eif per März 90,00 La Plata cif April Mai 97,00

Antwoerpen 15 März Weizen ruhig Mais ruhig Hafer ruhig

Rüben Rohzucker rubig loco 8 sh 59 d
Paris 15 Mürz

bis 21,75 Weiber Zucker ruhig No
hzueker

2655 Mai Aug 26 Okt Dor 27
Spiäriätnus

Nordhausen 15 März Branntwein loco 45 o Vol für 100 kg
ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,75 März Sept 67,50 68,50 desgl
40 90 Vol loco 59,60 60,50 März Sept 60 61 M

Hamburg 15 März Spiritus ruhig März 16,00 März
April 1576 G April Mai 157/6 G

Paris 15 MärzAug 39,75 Sept Dez 3

stoti

Petrolenm

London 165 März 96 h Javazucker stetig loco 9 sh 12 d

88 90 neue Kondition 21,25
für 100 kg März 25 April

n fest März 40,265 April 40,25 Mai

Hamburg 165 März Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
Antwerpen 15 März Schluß Raffiniertes Type weiß loco

London 15 März
Amsterdam 15 März Dankazinn 160
London 15 März Schiuß Bcchuanaland K

HetallIe
Kamburg 15 März Silber 88,10 Zr 87,60 0

Silber 297

xpioration
Cape Copper 6,00 Consolidated Goldtfioläs of Afrika 4,53 p12,12 Durban Roodepoort 4,00 New Jageraſontatn 8,56 Tren er
Alining and Gold Estates 1,47 Chartered 1,9 Dast Rang an
Randmines 5,84 Shebas 7/0 Stetig 5,84 iLondon 15 März Sehlub Chiliknpfer seug 80 r2 Mon 78 Zinn stetig Straits 16624 3 Mon 16b le alwar 175 engl 1612 n Fe i 25 spor Jetig wGlasgow 15 März Vormittag Rohaisen Mixes uu I8 sh 3772 d e numbersv asgo w 165 März Schlub Roheien Mixedwarrants diiddeisborougu 48 en 3 d a unben 6

Wasserstüände 4 bedeutet über unter Nunll

Gerste stetig 19,50 bz2B März 19,50 April 19,75 Mai 20,00 Ruhig S r rn Fre eNow Vork 15 März Telegr Roter Winterweizen Loco New Vork 15 März Telegr Petroleum Standard white in Tr Bruer wurr r z 116 Marz he grige Notierung 8534 Mai 842 89 Juff 835 832 Sept New Vork 7,60 in Philadelphia 7,66 Refined in Cases 10,80 Credit Seele Oberbetei en iel83 83/8 Mais Mai 492 49 Juli 495 49 Dez 50/6 4958, Balances at Oil City 1,68 e ad s er v 43 332 10M ehb 3,00 3,00 Getreidetfracht 12 1772 o Unterpegol 2,56 321Chieago 15 März Telegr Weizen Mai 772 77 Juli Hlennten Ole Fettwaren n J7758 77 Mais Mai 435/8 43 Bremen 15 März Schmalz fest Loko Tubs u Firkins r on öntervéea 14 5 16
40 Pf in Doppeleimern 41 Pf Speck Bernb pol 59 zu l nKartoſtelmehl und Stärke Hamburg 15 März Rüböl ruhig verzollt 51,00 e l engliſchBerlin 15 März Kartoffelmehl und Stärke 17,25 Feuchto Köln 15 März Rüböl loco 54,00 Mai 54,50 40, el e 34 71 janneStärke 9,20 Antwerpen 15 März Schmalz per März 98,25 Pogel 4 rohMagdeburg 15 März Kartoffelstärke und 3ſehl 18,25 18,50 Faris 14 März Sohlußbericht Räböl stetig März 56,25, Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt imApril 56,60 Mai Aug 57,75 Sept Dez 68,50 aufKaſſee Rom Na Rryg s März Telegr Schmalz Western steam 8,15 Moldan Iser Eger Blhve Schluß

Hamburg 15 März Schlub Kaffee good average Santos ners 8,25 urkfff Panneer därz 38,00 Gd Mat 38,25 Gd Sept 39,00 fd Dez 55 76 ad Ohieago 15 März Telegr Sohmalz Mai 7,86 Juli 7,97 e n r en Nhele

uhig udweis 14 0,46 orgau 15 3,13 14Wolle Raumwolle 5 85 8 ſcheHamburg 15 März Kaffee ruhig V t Prag a 54 Wittenberg 385 eutſelAmsterd Sm i März Java Kulleo r Bremen 15 März Baumwolle stetig Upl midd Ioco 55/2 Jungbunzlan 041 18 KRoslau 76 6 ne
Havre 15 dlärz Sehlubberiecht Katfee good average Santos Liverpool 15 März Schluß Baumwolle Umsatz 10 000 Laun 1,12 43 Barby 2 4,04 4 n GeMärz 47,75 Mal 48,25 Sept 49,00 Dez 49,00 Runhig davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz willig Pardubitz 147 19 Magdeburg 2,51 7 de

ws war r r n März 5,59 Brandeis 2,25 24 Tangermde 33 für delneler ärz April 5,69 April Mai 5,60 Alai Juni 5,62 Juni Juli 5,64 Juli Melnik 15,76 2 Wittenberge 3,85 5 HandMagdeburg 15 März Auf Realisationen und Zurückbleiben August 5,60 Aug Septhr 5,63 Septbr Okt 6,651 OKtbr Nov 5,46 Leitmeritz 41,421 2 D5 Dömitz Peg 14 3,26 S 5 Tage v
Londons fielen die Kurse an der Abendbörse nun 15 Pfg Nov Dez 5,45 Aubig 15 2,28 2 lIauenburg 15 3,21 3 ſchenHawmburg 15 März nachm 6 Vhr Rüben Rohzucker 1 Prod Ohemisehe Prodnkte Hrosden do elBasis 88 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per London 14 März Chilisalp ord 11 sh 2 rafk 11 sh 4/2 d Aussig Von den oberen Plätzen werden 179 em Fall gemeldet Maſde

te i n te 4 99 50d9 n v e den Grsterr einhtl Rente r Hyp A B apgk 4 100 25620 Industrie Aktien Anhalt Kohlenwerkeſ 4 39,900 Hamb Amoerik Pakf 4 101,409 liſchen
5 33 Portug Anl III Spece freo 14,400 do do do 3 94 25060 Berl Biektr Wer 1 ud t K e 4 101 909 do do 4/2 103Berltno Börse R an T 3 do unk bis 1013 4 102 00bre u Sperr e do do unx os u 100,000 Harpener conv 1892 100 e t e
15 März 10 F 91,70b20 Preub PIdb Bk S XX l do do unk 08 42 102,3062 do unk 07 4 101 00 IErgänzung zu den telephon Russ Anleihe v 1905 a 82 00tre u XXIunk 1910 4 1101 000z0 r Stoingut 9 r der Bismarckhütte 42 102,00 Hartm Maschinen un 1047708 liſchen

Erg g paon do v 1890 II E 4 do 8 XXV unk 14 4 102 206028 Archimedes Braunschw Kohlen 42 104,750 Helios elektr 2/2 8 iMeldungen im gestr Abendblatt berg Bergbau 35 706,000 er 2 80 ob derartie g 8 do Cons 89 25 u IOr 4 83,9062 do S XXVIIunk 151 4 1103,000 Aren u er v g 176 750 Buderus Eisenwerkel 4 101,80b2 Hibernia 1903 4 101,709 Dieſe
e do eonv Obligat 3 75,5002 do S XXVI unk 14 32 100 90020 an t o 559 o Burbach Gewerkseh 5 o4 100 Höchster Farbw 42 103,400 2am Mintont Schwed St R A V 04 32 do 8 XXIV unk 12 3 96,75628 er mrenbrauerei e 113 500 Charlott Wasserw 4 100,50626 Hohenfels Gew 5 104 400 was m

neun Gere e enre e c le ee t en emerord an r ü so 4 IBuen A n R e do Spand Berg Br 7 157,60 b nbaum 00,100 rupp Gussstahl 4 101 50be8 ParlamR 7 nen Air do 500 L 42 94,006 2 o 771 37 753 o Rönigst Br 7 127 00 r Dessauer Gas 4/2107,000 Laurahütte 4 1101,400 rent ſtr r do 100 I 4 94,6002 e 2 V Pletterberg Br 14 238 00b0 d 1892 42107,000 Ludw Löwe Go 4 100 s Miche
ragen 5 Lissabon 4 Lissab do v 86 2000 M 4 67,600 W B O S TX TXa 4 1102,000 i Ing do 1898 4 1103,5002 Naphtha Gold Anl 42 98 250London 4 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 95 4 100,2900 do 8 VI unk b 08 37/2 96,900 Braunk u Brik Ind I2 216 402 eutseh Atl Tel Ges 4 100,700e Neue Bod Ges 4 99 sorg in den

Paris 3 Petersburg und sehwed n Pro do S X von 1905 4 103,000 Breslauer Oltabrik 67,90b Dtsch Bierbrauerei 42 103 508 do do 31 95 000Warschau 8 Sehwed wog n 4 100 o Sächs Boden Credlit do Spritfabrik i r do Kabelwerxe a Noraddeutseh Lloyd 42 102 758 oder d
Plätze ö Nor w Plätze 5 do do rückz 103 i 4 100 3062 8 III unk b 1909 4 103,000 Breuer e h eben 15 W Donnersmsareckhütte 4 97,600 do do 4 100,750 ſollten

Schweiz 42 Wien A4l2 do Städte Pfäb v o2 4 100 756020 90 S IV unk b 1910 4 103 00b26 Laroline b 238 3 Dortmund Union 5 110 900 do 1902 1 4 1100 750 Sirngar Spark Pt iV V a 42 II unß p 3908 Sup 99 vo er e do 5 103,10620 Obersehl Risenb B 4 01,750 der Ge
do do I II 4 86 a Sehwarzvgug Deimeni Linoleum 15 257,1 0b20 do do 4 968 90 h do Pisen Ind 4 99,406 nehmGeldsorten und Banknoten arſena I00 Tireſtr Mpst ſ 24,500 o v ung g 62237 Heutsohe Jute Spinn 10 184,500 e e en t 104 00 ums eh o S VI unk b i do Licht u Kraft 4 104,706e Rybnickor Steink 42 102 100z 15 Frs r Akt Rixd 11 195,90b2 794Nünz Dukaten pr St NEreibursg 15 Prs r 67,500z o Ser Tunk b 06 37/2 98,000 90 Linol 4 255 do do unk 10 42 05 000 Schalker Gruben 4 1100,8060 anderen

Rand go do 07e8t 1858 Kredit tr yestd Boden Gredit do Spiegolglas es 14 935220 Geisenkireh Bergw 4 on 700 do do 1808 4 02,500 und der8Gulden Stücke öst o o0 1860 L 2000 S II kündb 4 ot o Presdn Gardin F 12 S Georg Mar Bergw A3 103,50628 do do 1899 4 100700gold Douars do o 1864 o r n 4 00,208 r e 127 e age 86800 do o 1908 4 100 198 zulebenImperiails aite do i P ar St gJo Ser Y unk b o9 4 o 400 leere en 17 255 1odroſGes f Elektr Vntern 4 100 oos Sehuelcert Fleictr 4 99400 deutſche
do do 2u 500 G Russ Präm An do Ser VI unk b 10 4 on so Püsseldort Waggont do do 4/2 103 100 do do 492 102 00803 Regierue er 4 r io2 o e 43 172 o Gewerkseoh D Kaiser Siemens Halske 4 102 2688 rung ihdo do zu 500 G m e e o Ser III unK P Os 32 95,800 i do unk 10 4 100,200 Union Elektr 4/2 103 00 ſchonP abrik 20 230,50620 u liſchenAmerik Noten 2u 1 D 4,2302 do Ser IV unk b 097 312 97,006 do Tapierfabri Zeitzer Maschinen 4/2 103 90628 l2hlb N V Westpr ritter I I Bl z Erfurter Strassenb 7 1143,750dert Bun Abe 25ä 85,000 Hypothelcenbanis Pſandbrieſe h gen Overlausiter an 17 In

e e 2 3 rmen tet e Beipaiaer Börse et e Derginn Bey 71 100 Kr i l112 Freund bMaseh conv t o Bodenkreditanst 148 ſirer T Coup loe e gt r 299 s i e r an 30 b Fritzsehe Bneonbinä 0 15 März 1906 rn a anon t 200,00de e
S h h raunschw Bank 5/6 117,008 Gaggen Kisenw A 6 124 00626 t Zwickauer Bank 6do 40 e n 4 ob r i 5 109 50 gehen Substani 9 117,756 Heuntsche Fonds Hrzl Aſtenb Landes nz oburgerKreditbenk 42 97 50628 Gerresh Glashütten 7/2 239 00 bank Obligat 3/e 100 250 jeſinnrDeutseho Staatspap Pand e Danziger Brivatbank G 130 000 Gladbach Woll Ind 14 1697802 n du Je So do däh do r die 288 allem be

und Rentenbrieſe Provinz net a S r I uk 11 zug 55 50 Dtsoh Asiat Bank o 183 00628 Görlitzer Bisenbbed 15 317,2562 Alten Ztage Am Baubank f Dresden Vertrau

Staat a un a r x re er 7 i rer en e e 1859 u i 4 04,50o0 P gar be Regieruh KooksSeolnrran 40 i 85 50 er 52,759 Griesheim Elektron t m 99 hFelehhh unt 1007 ar 99,808 19 S X unie v s 98 95 en emer 4 i 235 Handels t Grab 9 15 32n e bäte 913 23200 Anduntrie Aktien necde
o Von 1904 32 99,200 D IIyp B Ptab VII 4 100,70 t üheeicerſeenn mere Hansa PDamplsehittg 9 12320 do do 1874 conv 39 98,800 Alten Art Brauerer ſ 9 170,500 freilich

7 LübeckerKommerzb 7 1134 750 12 2783,306 409 Iarb Wien Gummi 12 5 al n y P r a nBad St A O unev 09 4 do XI XII unle 20 4 101 50628 Heining IIypoth B 7 183,3062 Iarkort Berg r Ges 11 162 4002 do do 1879 conv 82 99,000 röllwitz Papierfab 15 das endo Präm Anl v 67 4 164,5002 do XIV unkK b 1914 v e Erguß Nypoih B 5 120 50 n 204 o Dresd St A 1900 abg 3/2 98,000 e r 2 75 PreſſeBayr Präm Anl 66 4 I do XIII XIII A oo do fandbriefb 7 146 250 i Tr 1137 7526 do do 1900 4 103,200 Gera Jutespinn Lit 340,008 tBremerAnl 1887,88,90 31/2 99 ob de IX g 85,500 wen Dod Kr 61144 250 Lohwann Aad Sera do v 1887 392 98,500 do do Iit B18 270,508 i es a
Gr Hess St A 3 Goer Grunder 25 re a on do do v 1903 3 98,500 Sermaniabl F Chew 0 09,606 nd dHamb Staats Rente Pr Pf I Not Waggon 15 323 002 leipz do 1865 Th A 3 96,508 Glauziger Zuckerfab 2 119,008 Skepſisamort 1900 4 1102,708 J do do II DHeufsche Eigenbl rioritüäten h g 20 265 602 do do 1897 Ser I 3 87,600 Gohlis Bierbr St A 6 130,002 die Vordo do 1904 89,500 do do IIIu IV 3 102 320 le B u 16 359 500 do do 1876/84 87 8 99,000 do do Prior A 6 130,000 Ah daLäb St Anl unk 14 do do VIu VII 4 100 so ffaſb Blaniſeb 1681 e 972 96 000 hre Gebr 12725t20 do 1890 8 II v 87 3 99,000 Golzern DI St A 6 auch da
Ostpreub Prov Anl 4 ſſ04,600 do IX u IXa unk O9 4 100,998 ILüb Büchen v 1902 3 Lag W r 8 176 7002 do 1897 Ser II A 3/2 99,000 Körbisdorf Zuckertf 9/2 134,508 Oben

do do 3/2 97900 do X u Xa unk b 13 4 77251 u St A 389,000 re n v t 254 250 lauen i V St A 1888 32 98,909 eipaig u r auch im

B j r X T D Kü 1906 an S 92 v 1 AIalzrabr S e itz 34eanrer in t in s ee 45 S nrt r m Jin 97806 gar r de i T z 58 900 S nen Wever 11 258750 e dTeltow Kr An 16 4 re do S XI unk b 1913 3/2 97,600 dMagdeburg Bergw 23 815 20 aüo 1903 372 98,900 Pr Schulz fr Leipzig 21 318,00m0 in deru a m m e amb ilyp Prläbr 4 1100,70220 DHeuntsche Eisenb Stamm Akt 49 u rer e 45 do 1892 4 03,200 Stöhr e Co Kammg 5 et 2sa S
Serlin ee Sy ne es des S 72 zeg 4 122337 luntin Tiber T 60,8oene o Ah ienwerko ob re S 2373 ne e e
Caesel St Anl I 1901 32 98,790 S 1 Zu 94 90 t iegn Rawitseh Lt B 3 do Straßenbahn 7 160 2566 393 1902 31 99 Wernsha ſabg St A 7 1o0 oSharlottend 95 99 02 316 99 500 do S 190 3/2 91 Niederlausit 31 M r Beroi 5 135 500z W urzen do 1893 1902 32 99,006 ernshs ſ abg St A dharlotten 2 1 do S 311 330 3 96,506 ieder 372 zer u w assener rghau 5 192 90de Keammg Vorz A 9 131,000Cöthen 8084 9095 96 03 u S eipz IIyp B VII 4 102 900 Nordh Wernig Lit Al 4 91,756 I Web 7i7 137 don Dizenbahn Stamm Akten
Dortmund 1891 98,03 3 88,300 S 102,500 Iix Genest Tel F 7 137 t 500 i 532 906 obligat von Induistrie GesDresden 1900 un 30 108 109 35 um In Mäller Speisefett 16 262,802r0 Aussig Teplit 500 fl 8 232,006 Gewerkreha ten J t3 r Ausläncdk Risenb Prioritäten f T o 1505 o Böhm Nordbahn 5 122,006 r Jagdbeſdo 3 102 leckl u W B 8 4 101,s08 Neu Bellevue i Liqu freo 1505 Buschtichrad Lit A 128/21300 ooo Altenb Akt Brauerei 4 102,750 dienſt iDüssold 8882,94 00 s a 98,2 da o do alte u cony 3 96 60be Anatol Bhn F Fleineſ 5 ſſo8 700 Nordd Risw St Aſt à do Tit B ſi2 261,000 Cröllwitz Papierfab 4 o on o 2
Eisenach1899 uncv 09 103,008 ein H Bk 4 100,75 o Ergänz klein 5 103 do do Vorz Akt 5 97,25 ig 259 Dampfbr ZDZwenkanu 42102 6060 ersp BKk S II do Erg e 208 Graz Köklach b s pFrankfurt a M 1903 32 99,109 4 100,2580 m Z Nordd Jute Sp Lit A 6 1127,500 u Gr Ieipz Strassenb 4 102,400 erſönGlauchau 1894 1903 32 97,752 A virlunx p c 4 100 750e0 eng Pae et 5 do o Pit B 2 23 n Fras un Frl Leipz Faumy Sp /2 103,006 refeld

e D 5 21 e 7 T rHalberstadt 1902 3 98,400 VIII unk b 1911 4 1102 10820 Kosl Woron v 1884 4 83,00623 Nordsee Damptfieeh 6 357 w Prior o do Centraltheater 5665,500 Ef
Koln 1900 unev 08 4 fe2002 o TX un b 1914 4 102 90 Kronp Rudoifb gar 4 900 foere Sürnbg Hericulesw 12 12 Auslind Elvenv Trior go Flekt Strassenb 4 101,750 Vilhdo 94,96 98 1901 c2 s J on u 97 0026 K Chark As v I669 4 62 60teq 2Ppelner Z ment 12 133 h 96 Gold 3 94,40b20 do Kammgarn Sp 4 101 008 FriedNürnberg St A 1803 3 88,103 40 unconv b 1905 3/2 97 oote Kurs Kiow 4 89 608 Petersb etext B St A 4 87 Böhm Noräbahn 1903 3/2 94 408 alzfabr Schkeuditz 4 101,756 vo ric
ehg Iäw Fr a4Ao0 unkäb v 1907 312 97 00 e 5facedon Gold Prior 3 66,75220 Reicn i de n her Geie 4 P anst Gewiseb ev o d v

XXII XXIII 4 102,900 do X unev b 1913 87 60 h do do Kleine 3 67 9062 ehe etaliseh z 5 uschtiehr 1896 sttr do do 1875/79 ev 4 ſigdo Kreaicbriefe 4 102,800 P Alitteld Rod Gred A dlosicau Kasan u ah t Dux Bodenb 93 ſtr 381,2560 do do 1882 4 i findetdo do 98,700 8 IV unk b es 4 Iot,Sotze o Kiew Wor uk o6 4 84 008 t Pren n 25d0 do 1891 stfr Silber 499,800 do do 1893 4 101,35 Venkma
do unk b 03 3/2 96,000 do Smolensk 4 86 25620 Sächs Gussst Dö len 15 287 5 do O Gold 4 do do 1897 4 101,3 50 5er zteo Vorddteche Grunder do Wind Ryb unic o 4 33 40076 Sia Zementfabr 5916 o Em I 1869 5 110,000 do do 1902 4 103,006Bravg Rentenbr 4 102 25220 r um 4 101,500 forth Pacitie Gen I 3 8ehl Leinw Kramsta 5,8 180,o02 Jo Fm II 1871 5 110,000 8töhr Co Leipzig A/e 102,758 Laufe

Domm Fentenvrieſel 30 o II un p 86 508 Olerr Fr2 S B alte 3 s 300 Sehles Zinlkh St Pr 19 412,009 o Em III 1874 Gold 5 00,750 Tittel Krüger 4 99 500 Enomn
rechte 45 E o Pr Bd Gr IVrz 115 Ah 114,750 do do v 18741 3 Schötfferhot Br Mainz 11 Graz Köfl Em IV 78 2 74,250 JZeitzer Par u Sol o o erzogs
Sieheischs do 1 026028 Jo 40 S T g It5 10,750 J o J 1805 3 88 8062 ehe e e 23 337 e h aunmhurg Braun e
Sehlesische do 102 20026 do do 8 III 4 do do r r s2 20 Sehwartzkopfk Mseh 101 243 500 Pfandbriefe Kohlen Aktien u vwrioritüten Reſte5 do S XIV unk b o do do I u II 5 110,250 z idenEranngeny r See do 8 yir do 19000 o do Goig 4 10028 Sehr g 5 133720 Er Rimerseh Kr V 5 90 r laß s oin Mind 3 r VII do 19101 4 ot 300 Orei Griast Obl 89 682,60 i e do do 3 99,100 Erageb Steink A T 45 080Köln Mind 392 Br Anl 145 ob 40 8 x 4 101 500 1889 abe R a Terr Ges Halensee freo 2700 ob 31 Gersd Stkb St A 13,50ining 711 Lose M o S o 1911 Portg V abg I R a em Werk Oharl i 30be Landst Bank Bauézen 99,750 z9 800 008 NMeining 7 fl Lose M p St 48 1ot2 o 8 X do 1953 4 I02 Rjäsan Kozlow 44 40 V Chem Werk Charl 12 211 Leipz H B u Anl s do do Pr A I 52,60 800 9 a

do S XXunx b 191 3 99,00 ab Vraisk v 98u b 09 2 33 200 R Zi IE m S 3 e 97,900 do do do II 43 712,006 cnineAuzlündische Fonds do S X 32 Russ Südostbahnv o 463,306 ist r wir 5 ſo3 oors do 8 VII do 1908 97 900 Kaisorgruy v 6 115,008 de at
Stadt Anleihen und Lose do S XV 3 95,000 Russ Südwestbahn 4 83,6062 Voigtl Maseh St Akt 9 jas 2502 do S X do 1913 97 900 r ne leiſt tſer e n XVI u conv 94 9000 Rybinsk ank b 1906 4 82,708 Vorrea 59 187 o do S Bund C 4 103,000 do n r genrgent Tizenb gn 60220 Pr Gtr Bd Or v 18001 4 1o0 802 Südösterr 590 Oblig 5 106 50b3 do S D a 102,s00 Oberhohnd Forst z oos 00o Anl v 1897 4 391,400 102 100 Westfäl Kupfer 6 1138 50h do Sobeodor 10 63Chil w do v 1899 unkK b do Gold 4 95 80 b o 30 do B F unk b 1806 4 102,800 90 90en Anl v 1839 4 o 003 d 102,5000 Türk Bagdad A I Westl Bodoa Go 4 1122 Zwiek Oberbohnd 38000 V o 1917 ürk Bagdad E A I 4 89,25 g 30 S VIII 4o 1908 4 102,900 00,00Chines do v 1895 6 do i886 89 94 96,000 Warsehb X xI s 1 81 ob Wollwaren Merkur 15 223,00 do Pa B X u 10 4 102,500 Awiek 8t Vorwinsgl 30 150 iſt i x
do So kleines 6 Ios o o v 1896 do oog Obligationen von Induetrie r Mouselw ſ5 anBricch 5 o do v 81/84 1,6 54,75020 do v 1904 uvx b 191 97,500 Geselixehaen Bnank Aktien Proehlitz Braunk Ges 24 400,00 z mov53 t r 1 e do Ceutr Bodon o 500 n isenb Stamm Akt Akt Ges f Anil Fabr ſiot o Hanſe k Grundb Lpa ſ 750 ver 64 800,oca t

e Lomm x t eoreinsgl in Meusole ign v a 8 8 v m 32 Angrol Pisend W s Auge Wieltre äes 38 lee en w a v 176 000 An witz St A u e
7 P O do 60 5 129 75 do do 4 20 aber Bank 95 6 ri a aeg J
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